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Ein Vorbild, um die Kreislaufwirtschaft zu stärken 
 

Handlungsleitfaden soll den Einsatz von 
Recyclingbaustoffen unterstützen 

  
Düsseldorf. Pro Jahr fallen in Nordrhein-Westfalen etwa 40 
Millionen Tonnen mineralischer Abfälle an. Der größte Teil 
davon sind Bau- und Abbruchabfälle, deren Menge wegen 
der anziehenden Baukonjunktur sicher noch zunehmen 
wird. Umso wichtiger ist es, diese Rückstände nach einer 
Aufbereitung als Ersatzbaustoffe wieder zu nutzen. Der jetzt 
vorgelegte Handlungsleitfaden Recycling-Baustoffe NRW 
soll deswegen dazu beitragen, die Akzeptanz des Materials 
zu steigern. Der Straßen- und Tiefbau-Verband Nordrhein-
Westfalen hat an der Erarbeitung des Leitfadens mitgewirkt 
und sieht darin ein Vorbild, dem andere Bundesländer fol-
gen sollten. 
 
Dies würde dann natürliche Ressourcen und den ebenso 
knappen Deponieraum schonen und die Kreislaufwirtschaft 
insgesamt fördern – alles auch wichtige politische Ziele. Vor 
diesem Hintergrund stellt der Handlungsleitfaden Anforde-
rungen, Einsatzmöglichkeiten und Grundlagen der Gütesi-
cherung von Recyclingbaustoffen übersichtlich dar. Er gibt 
zudem Hinweise auf die korrekte, also gesteinsneutrale 
Ausschreibung von Straßen- und Tiefbaumaßnahmen. Die 
Publikation richtet sich damit vor allem an Bauherren und 
die öffentlichen Verwaltungen. Bauunternehmen, die Recyc-
lingbaustoffe zumeist im Straßen- und Erdbau einsetzen 
wollen, können ihn jedoch ebenso als wichtige Argumentati-
onshilfe ihren Auftraggebern gegenüber nutzen. 
Auch der Straßen- und Tiefbau-Verband verweist darauf, ei-
ne wesentliche Voraussetzung für einen verstärkten Einsatz 
des aufbereiteten Materials sei, dass bei ihm eine dauerhaft 
hohe Qualität sichergestellt sein muss. Basis dafür ist eine 
regelmäßige Fremdüberwachung durch staatlich anerkannte 
Prüfstellen, die die Kontrollen der Hersteller beziehungswei-
se Aufbereiter ergänzt. Beides stellt sicher, dass die Recyc-
lingbaustoffe die erforderlichen Materialeigenschaften in 
gleicher Weise erfüllen wie Primärbaustoffe, aber auch die 
umweltbezogenen Kriterien einhalten. 
Parallel zur Ausarbeitung des Leitfadens hat das NRW-
Verkehrsministerium die Prüfstellen für Baustoffe und 
Baustoffgemische im Straßenbau (RAP-Stra-Prüfstellen) 
verpflichtet, künftig zu jedem Prüfzeugnis für Recycling-
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baustoffe ein einheitliches Testat zu erstellen. Dieses gibt 
übersichtlich Hersteller, Bezeichnung und Verwendungs-
möglichkeiten des Materials an. Die bislang unterschiedli-
chen Testate hatten häufig Unsicherheiten bei den Auf-
traggebern von Baumaßnahmen zur Folge. Alle fortlau-
fend überwachten Recyclingbaustoffe werden zudem in 
einer vom Ministerium regelmäßig aktualisierten Liste 
veröffentlicht. Auch dies soll einen Impuls darstellen, dass 
insbesondere kommunale Bauherren noch konsequenter 
dem Gedanken der Kreislaufwirtschaft folgen. Das aufbe-
reitete Material dürfe nicht länger bei Baumaßnahmen 
ausgeschlossen werden.  
Der Handlungsleitfaden kann kostenlos bei den Baugewerb-
lichen Verbänden bezogen werden (Mail an 
g.hobusch@bgv-nrw.de).  
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Die Baugewerblichen Verbände als Stimme des Bau-und  Ausbaugewerbes  

  
Die Baugewerblichen Verbände vertreten als Dachorganisation von sechs Ver-
bänden aus dem Bau- und Ausbaugewerbe die Interessen von etwa 5.000 mittel-
ständischen Unternehmen in NRW mit etwa 55.000 Mitarbeitern gegenüber Poli-
tik, Wirtschaft und Öffentlichkeit. Sie bieten zudem als Dienstleister umfassenden 
Service und Beratung für die Betriebe. In den ehrenamtlichen Gremien der Verbände 
engagieren sich gewählte Vertreterinnen und Vertreter der Unternehmer. 
Das Baugewerbe stellt den bedeutendsten Handwerksbereich dar. Bei den zent-
ralen wirtschaftlichen Kennziffern übertrifft es in NRW zudem die Bauindustrie 
sehr deutlich - bei Betriebs-, Mitarbeiter- und Umsatzzahlen um den Faktor 3, bei 
den Auszubildenden um den Faktor 6. 
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